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Drudksache 2352 


Kleine Anfrage 248 

der Fraktion der FDP 


betr. Britisch-deutsche Zusammenarbeit auf dem Gebiete 
der Nutzung der Kernenergie für friedliche Zwecke 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Entspricht es den Tatsachen, daß 

a) anläßlich der UN-Konferenz über die friedliche Nutzung der 
Kernenergie in Genf im August 1955 auf britische An- 
regungen zu Verhandlungen über eine Zusammenarbeit nicht 
eingegangen wurde, 

b) der Bundesregierung im Oktober 1955 anläßlich des Besuches 
des Leiters des britischen Atom-Forschungs-Institutes Harvell 
in der Bundesrepublik eine vertragliche Vereinbarung zur 
britisch-deutschen Zusammenarbeit angeboten worden ist? 

2. Hat der Herr Bundesminister für Atomfragen anläßlich seines 
Besuches in Großbritannien Verhandlungen in Richtung auf eine 
britisch-deutsche Vereinbarung geführt? 

3. Aus welchen Gründen ist es noch nicht zu einer entsprechenden 
Übereinkunft gekommen, die nicht nur für die Versorgung mit 
Kernbrennstoffen und den Erfahrungsaustausch auf dem Gebiete 
der Schutzmaßnahmen und des Reaktorbaues, sondern auch in 
der allgemeinen internationalen Zusammenarbeit für die Bundes- 
republik bedeutungsvoll sein würde? 


Bonn, den 3. Mai 1956 


Dr.-Ing. Drechsel 
Schwann 

Dr, Dehler und Fraktion 
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